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BaöLscheu arkgtüfschafk
k^ro . 75 . Mittwoch den 18 . September i 8o5 .

Mit Kur fürstlich,Badischem gnädigstem Privileg » 0.

Landes - Verordnungen .

Edict wegen Bestrafung der Officiers bei entstehenden Verbal - oder

RealInjurien mit Civilp ersonen ( S . Prob . Blatt Nro . 68 S . 510 .)

Karl Friedrich von Gottes Gnaden , Markgraf zu Baden und Hochberg , des heil - Rom .

Reichs Kurfürst , Pfalzgraf bei Rhein , Fürst zu Constanz rc .

Wir haben ganz neuerlich eine Verordnung wegen Bestrafung der Vergehungen gegen Militär -

Personen , und insbesondere gegen Wachen und Patrouillen , erlassen , finden es aber auch zugleich der Gerech¬

tigkeit angemessen , im umgekehrten Fall , wenn sich etwa Offjciers ( wegen UntsrofficierS und Gemeinen

bestimmen schon die Kriegsartikel das Nöthige ) gegen Cwilpeesonen . vergehen , folgendes zu verordnen

und festzusetzen :
1 ) Alle Verbal - Injurien , die sich ein Officier gegen Civilpersonen die in eine der Rangklassen

gehören , zu Schulden kommen läßt , sollen je nach der Größe der Beleidigung , des dazu gegebenen An¬

lasses , des Standes des Beleidigten und der übrigen die Moralität dar Handlung bestimmenden Um¬

stände , mit einem mehrtägigen Arrest , bis zu 2 monatlicher Festungöstrafe belegt werden .

2) Verbal - Injurien gegen Personen , die in keine der Rangklassen gehören , werden nach dem

Ermessen der Commandeurs , nach Beschaffenheit der Umstande mit einem Privatverweiß oder Arrest

bestraft .

Z ) Real - Injurien , die nicht in das Verbrechen der Verwundungen fallen , werden nach dem
Stand des Beleidigten und denen dabei vbgewalteten Umständen , mit mehrtägigem Hauptwachen —

bis 6 monatlichem Festungö - Arrest bestraft .

4 ) Real - Injurien , die in das Verbrechen der Verwundungen fallen , sollen in Rücksicht auf die

Umstände und den Grad der gegebenen Veranlassung , die Entlassung vom Dienst und die nach Unfern

Civil - Gesetzen vorgeschriebenen Strafen nach sich ziehen ; es solle jedoch dabei immer auch auf den

Stand des Beleidigten Rücksicht genommen werden .

Z) Egcesse , die ein Officier durch Mißbrauch seiner Gewalt im Dienst gegen Civil - Personen be¬

geht , sollen in jedem Fall härter , als gewöhnliche Injurien , wenn sie in der Uebereilung ; undmitKassa -

tion , neben der gewöhnlichen Strafe , belegt werden , wenn sie aus Rache , oder , um absichtlich zu be¬

leidigen , begangen worden sind , indem jeder Officier , der im Dienst , oder sonst , ohne sein Verschul¬

den beleidigt wird , nach dem Gesetz vom iz . dieses sogleich hinreichende Genugthuung erhalten wird .

Gegeben unter Unserm grösser » Kollegial - Jnnsiegel . Karlsruhe den 24 August » 8o § .



L ) § r nnerung bei Anstellung neuer Zoller .

Da nach einer dahier eingegangenen höchsten Resolution die in den alten Landen der badischen

Markgrafschaft längst bestehenden Verordnung , daß zu Verhütung mancherlei zu besorgender Mißbräu¬

che , kein Zclldienst an einen Wirth übertragen , auch auf die neuen Landestheile dieser Provinz ausge¬

dehnt werden solle ; so wird diese höchste Verordnung anmit zu jedermanns Wissenschaft bekannt ge¬

macht . Decretum Karlsruhern Vons . ^ ul . 2 . S . am Z . September 1805 .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
1l >,durch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen erwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Oberamt Baden weiter

zu Neuenweeg an den Hanns Zerg Strütt
und an den Sonnenwirlh Vollmer , des erster » auf
den 2Z . September , und des letzter « auf den 24 .
Sept . vordem OberamtlichenEommissarzuNeuenweeg .

zu Müllheim an die Kiefer Johannes Lei-
ningcrsche Eheleuthe , den 1 . Qetober in Kurfürstli¬
cher Nevisionsfchreibstube daselbst .

Oberamt Bischoffsheim

zu Lichten au an den Lammwirth Philipp Ja¬
kob Fährle , den 10 . Oct . in Kurfürstl . Landschrei -

berey zu Bischoffsheim .
Oberamt Baden

zu S a n d we ih er an den Gregor Bleich , Mon¬

tags den 2Z . September auf dem Rathhaus zu Sand¬

weiher .
Ob er amt Durlach

zu Weingarten 1 ) an den Philipp Mechters -

heimer den 7 . Oct . auf demMathhaus zu Weingarten .

2 ) zu Weingarten an den Bürger Heinrich
Martin auf den 8 - October auf dasigem Rathhaus .

Z) zu Weingarten an den Melchior M -rtin
Christophs Sohn auf den 9 . Oct . auf dem Rathhaus
daselbst .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust

der Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werden. Aus dem
Ober amt Rotteln

Dem Jakob Mayer von Hasel , dessen Pfleger

ein Vater Michael Maier von da ist.
Obervogteyam t Gengenbach

aus dem H a r m e r s b a ch der Bürger und Be¬
chermeister Michael Schihle , dessen Pfleger Jakob
Muser von da ist . Aus dem

Ober amt Dur lach
von Wein g arte n die Johannes Schneiderische

Eheleute , deren Pfleger David Kärcher von da istz

von Weingarten die Melchior Martinische
Eheleute , deren Pfleger Friedrich Hartmanu von
da ist .

A us g e t r e t e n e r V 0 r l ad u ng en .
Nachbemcrktc böslich Ausgetretene sollen binnen Z

Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen , und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬

selben nach der Landes - Konstitution wider ausgetre¬
tene Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Obervogteyamt Gengen bach

>aus dem Sondersbach der den 19 . August
in auswärtige Kriegsdienste getretene Krisostomus

Finkenzcller , des Moosbauern Sohn . Aus dem

Oberamt Bischoffsheim

von Freystett der vor einigen Jahren böslich

ausgetretene Michael Schiele . Aus dem

Ober amt Rastatt
von Rastatt der von dem JnfanterieRegiment

Markgraf Ludwig desertirte Johannes Kraft .

Gengenbach . sVorlaoung .H Der vor ohe-

-gefähr ist Jahren unter das K . K . Infanterie - Re¬

giment Beaulieu abgegebene , und seit diesem dabey

vermißte Xaver Schwarz auS dem Harmersbach wird

hiermit edictaliter vorgeladen , sich binnen einem un -

rrstrecküchen Termiste von 9 Monaten um so gewisser

dahier zu melden , und das ihm inzwischen erblich angefal¬
lene Vermögen in Empfang zu nehmen , als selbiges

ansonsten seinen nächsten Anverwandten gegen Si¬

cherheit - - Leistung verabfolget werden solle . Ver¬

fügt Gengenbach den Z . Sept . 1825 .
Kurfürstl Obervogteyamt .
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G eirgenbach . fStrafurtcl .^ Der zu Erste¬

hung seiner Strafe wegen gter Unzucht öffentlich
vorgeladene und nichts destoweniger ungehorsam aus¬
sen gebliebene Joseph Kiele aus dem Harmersbach
ist durch Hofgerichtliches Urtel vom 2 . September
der Kurbadifchen Lands verwiesen und sein Vermö¬
gen consiscirt worden . Gengenbach den 9 . Septem¬
ber 1805 .

Kurfürstl . Obervogteyamt .
Gengenbach . s Strafurtel , ss Der böslich

ausgetretene Anton Kölble von Schönberg ist , ver¬
möge Kurfürstlichen Hofraths - Konclusums von 26 .
v . M . der Kurfürstlichen Lande verwiesen , und sem
Vermögen consiscirt worden . Gengenbach den 9 .
September 1805 . Kurf . Obervogteyamt .

Kauf - Anträge .
Carlsruhe . f Haus - Versteigening . ^ Die

benHofaceoucheur Fellmettschen Erben zusteheude Be¬
hausung in der Waldgaffe wird am Donnerstag den
19 - Söptember d . I . Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem
Rckkhhaus öffentlich versteigert werden . Verordner
hei Oberamt Carlsruhe den 2 . Sept . 182Z .

Carlsruhe . s Liegenschaften - Versteigerung .^Bis Donnerstag de » 19 . September d . Z . wird ein
großer Theii der Ochsenhändler Reurerschen Liegen¬
schaften , bestehend in

zwey Hauptplätzen im Rundel an der Schloß¬
straße ,

Sechs Viertel Garten im Haartwinkel ,
Zehn Viertel Acker im Sommerstrich

Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus in öffent¬
liche Versteigerung gebracht werden . Verordnet bey
Oberamt Karlsruhe den 6 . September . 1805 .

Carlsruhe . sAcker - Versteigerung .^ Das
der Waidgesell Kurfessischen Wittwe zuständige 1
Viertel Acker in denen Neubrüchen neben Fuhrmann
Walter und Fuhrmann Margcr in Gotlsau wird am
Donnerstag den 27 . dieses auf hiesigem Rathhaus
unter Vorbehalt Obcramtlicher Ratifikation öffentlich
versteigert werden . Verordnet bey Oberamt Karls¬
ruhe den 12 . September 1825 .

Carlsruhe . sHausversteigerung .^ In der
Waldgaffe ist ein Haus mit einem sehr schönen Garr
ten zu verkaufen . Wo ? ist im Comptoir dieses Blat -
tes zu erfragen .

Bruchsal . ^Versteigerung .^ Dienstags den
IZ . Oktober Vormittags werden bei dahiesiger Ver¬
waltung r kupferne Kessel , wovon der eine Z Fuder

im Maas , und 2Ao Pfund an Gewicht hält , der
andere aber 12 Ohm messen , und 70 Pfund wägen
kann , ingleichem ei » neuer hölzerner Sirumpfweber -
stuh ! sammr Zugehordte , mittelst öffentlicher Stei¬
gerung gegen baare Bezahlung verkauft werden ; wel¬
ches man denen etwaigen Liebhabern , besonders Fär¬
bern und Bierbrauern hiemit bekannt macht . Bruch¬
sal den IZ . Sept . 1805 .

Kiu fürstl . Zuchthaus - Verwaltung .
Thiengen . s Wirthshaus - Versteigerung . ls

Der Ochsenwirrh Kaiser in Wolfenweiler har wegen
seines vorhabenden Wegzugs vor einiger Zeit seine
daselbst besitzende , an der Landstraße nach Basel ge¬
legene Z stocklgte Wrrthschafts - Behausung , worauf
die Schildwirthschafcs - Gerechtigkeit zum Ochsen haf¬
tet , zum öffentlichen Verkauf ausschreiben lassen ;
da aber damals sich kein Liebhaber eingefundeu , so
hat sich nun derselbe zu einem anderweiten Steige¬
rungs - Versuch entschlossen , wozu Montag der ZQ.
September Vormittags 9 Uhr festgesetzt ist. Zn
dieser Absicht werden dazu die allenfallsigen Liebhaber
«auf solchen Tag und Stunde hierdurch öffentlich ein -
geladen , und es dient deßhalb zur wicderhohlten
Nachricht , daß die gedachte zu einer Wirthschaft
wohl eingerichtete Behausung , nebst dem darauf haf¬
tenden Recht der Gemeinds - Versammlungen , mit
Scheuer , Stallung , Hof und zwei Küchengärten
versehen seye , und unter Voraussetzung eines an¬
nehmlichen Gebots dem Meistbietenden , es seye sol¬
cher ein Inn - oder Ausländer , in dem Fall werde zu¬
geschlagen werden , wenn selbiger durch vorzuzeigende
obrigkeitliche Zeugnisse , rücksichtlich auf Vermögen
und guten Namen , die Gemeinde , wegen der hinter -
säßlichen oder bürgerlichen Annahme , die bey einem
Ausländer landesherrschaftliche Bestätigung erfordert ,
sattsam wird beruhigen können . Thiengen den Zl .
August 1805 . Kurfürstl . Staabsamt .

Thiengen . fMühlen - Versteigerung . ^ Die
Müller Stuckischen Eheleute von Haslach haben sich,
mit Genehmigung des dem Mann obrigkeitlich bey-
begebenen Vogtmanns , entschlossen , ihre daselbst
besitzende sogenannte obere Mühle , unter Vorausse -
zung eines annehmlichen Gebots , in öffentlicher
Steigerung an den Meistbietenden zu veikausen . Die¬
selbe bestehet aus 2 Mahlgängen , einer Reibe, ^ Scheu¬
er , Stallung , einem vorzüglich guten Kraut - und
Grasgartc » , nebst 2 Juch Z Vrtl . Matten , der
ganze Platz ohngefähr ZZ Juch groß . Auch gehört

Z Viertel Matten an der Treisam gelegen ,
1 Zuch Acker am Ufhauser Weg .j

,Und es hat diese Mühle , ausser ihrer nuimuthi -
gen Lage , den besonder » — in hiesiger Gegepd
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Menen Vortheil , daß ihr das ganze Jahr hindurch
das benörhigte Wasser zufließt .

Die Versteigerung derselben geschieht Montags
den 7 . Oktober Vormittags 9 Uhr in dem Hirsch -

wirthShaus zu Haslach .
Welches hierdurch mit dem Anhang öffentlich be¬

kannt gemacht wird / daß auch Auswärtige , die sich
wegen ihres Vermögens und guter Aufführung durch
obrigkeitlich besiegelte Zeugnisse hinlänglich legitimi -
ren können , unter dem Vorbehalt bey der Steigerung
zugclassen werden , daß sie ihre hintersäßliche oder
bürgerliche Annahme in der Gemeinde gehörig aus¬
wirken , die jedoch keinem Anstand unterworfen seyn
dürfte .

Uebrigens wird zugleich die Nachricht beyqefügt ,
daß der Zimmerman » Jakob Spittler für den mund -
todten Müller Stuck zum anderweiten Vogtmann
gesetzt worden , ohne dessen Genehmigung kein Han¬
del , oder Geldaufnahme desselben gültig ist. Thiengen
d . 9 . September 182Z . Kurf . Staabsamt .

Lichtenau . sWirthschafts - und Bierbrauer ey-
Verstcigerung .^ Die hiesige Schildwirthschaft zum
Lamm , sammt der Bierbrauerey , an der Landstraße
gelegen , wird Donnerstags den 26 . dieses Nachmit¬
tags nochmahl in öffentliche Steigerung gebracht wer¬
den . Verkündigt von dem Kurfürst ! . Oberamt Bi -
schoffsheim am Steg den 9 . September 1825 .

Neufreystet t. sHaus - und Bierkrauerey -
Versteigcrung .^ Die , zu einer Bierbrauerey wohl
eingerichtete , Ludwig Marxische Behausung wird
Mittwochs den 2g . dieses zum letztenmal in öffentli¬
che Steigerung gebracht werden . Verkündiget von
dem Kurfürstlichen Oberamt Bischoffsheim am Steg
den 9 . Setpember 1805 .

Müllhe 1 m . sBadhaus - Versteigerung .^ Das
dem hiesigen Bürger und Rothgerber Johann Ja¬
kob Gmelin zustehende Badhaus sammt Zugehördten ,
welches neben der Badwirthschafcs - Gerechtigkeit ,
auch die Schildwirthschafts - Gerechtigkeit zum Hirsch
auf sich hat , bestehend :
rr) in einer 2stöckigten geräumigen Behausung ;
h ) in einem besonders daran gebauten eingerichteten

Badhaus ;
« ) in einer neuen Scheuer , Stallung , Schweinstall

und Weintrotten ;
ä ) in einem dabei liegenden Kraut - und Grasgartcn ,

von welch vorstehendem Wesen der ganze Platz
ohngefähr Eine Juchert in sich begreifst ; und

e ) in einer dabei gelegenen Matte von ohngefähr
Juchert groß ;

wird bis Mittwoch den 2Z . September d . I . Nach¬
mittags am 1 Uhr auf dem Platz selbst unter iMsil

alsdann erst bekannt gemacht werdenden Bedingungen ,
an den Meistbietenden in öffentlicher Steigerung ver¬
kauft werden ; wobey noch ferner angemcrkt wird ,
daß 1 ) dieses Haus in einer angenehmen Gegend
gelegen , 2) zum Behuf des Badems nicht nur eine
natürlich warme heilsame , sondern auch eine kalte

Wasscrguelle sehr nahe beym Badhaus sich befindet ,
welche in dasselbe geleitet werden könne , Z ) für eine

jeweilige Sclüihengesellschaft das Recht , nach Schei¬
ben zu schießen , auf diesem Platz ruhe , und 4)
bey dem gedachten Hauswesen eine vollkommene Ein¬

richtung Zti Betreibung der Rothgerber Profession
befindlich , cye . Welches zu Jedermanns Wissenschaft
mit dem Anhang hierdurch öffentlich bekannt wird ,
daß diejenigen , welche zu Erkaufung dieses Hauses
Lust bezeugen , sich an gedachtem Tag und Stunde

bey der Steigerung dahier einfinden , vorher aber die ,
Bedingungen , unter welchen solches feil gethan wird ,
bey den hiesigen Ortsvorgesetzten einsehen können .

Auswärtige Liebhaber aber müssen sich ihres gu¬
ten Leumunds , besitzenden Vermögens und der Zah -

lungs - Fähigkeit halbe » durch obrigkeitliche Zeugnisse
legitimsten . Müllheim den 26 . August 1805 .

Kurfürstliches Oberamt .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Carlsruhe -, sLogis .sj Beym Hofsarler Scho, »-

Herr ist der obere Stock zu verleihen , und auf den

LZ. Oct . zu beziehen .
Karlsruhe . s Logis . ^ In der Frau Rath

Hennig Behausung ist ein meublirtes Zimmer
nebst Bett auf den 2Z . Okt . zu verleihen .

Carlsruhe . sLogis ^ In Nro . zo8 - in der

Friednchsstraße sind im untern Stock Z . Zimmer ,
Küche , Keller , Holzremise , Speicher und Garten

sogleich zu beziehen ; ebendaselbst im obern Stock
ist ein Logis zu verleihen , das Nähre ist beym Bek -

ker Sauter zu erfragen .

Dienst - Nachrichten .

Die Durchlauchtigsten Herrn Markgrafen Friedrich
und^ . -dwig von Baden haben den bisherigen Herrn Hos -
medicus und Landphysikus Rath und Doctor Zvhann
Sebastian Reiner in Salem zum Hofrath mit Character
und Rang zu ernennen geruht .

Unglücksfall .
Den ro . Sluaust war der rechtschaffene und arbeitsame

Bürger Friedlin Eichin von Wies in einem Holzschag mit
einem Loblhaufcn beschäftiget , als derselbe mit einem
Schlitten zwei lsohlwannen voll Erde Zu Deckung eures
Kodlfcucrs den Berg herunter bringen wollte , kam bey
de / Steile des Bergs der Schlitten in so schncl -
l cn » auf , daß Eichi » denselben weder aufhalten ,
noch sich retten konnte , sondern unter den j Schlitten

kam und todt darunter liegen blieb.
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